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Und noch ein Abschied 

Nach 18 Jahren im Redaktionskreis des Gemeindebriefs verabschie-

det sich Sten Eike Buda mit dieser Ausgabe aus dem Team. Seit 2006 

im Dezember, also nach erstaunlichen 91 Ausgaben, hat Sten-Eike 

Buda unseren Gemeindebrief für die Druckerei im Layout gesetzt. Lie-

ber Sten, wir danken dir von ganzem Herzen für diese wichtige Aufga-

be in unserer Gemeinde und wünsche dir für die Zukunft, dass du die 

freie Zeit mit deiner Familie in Köln genießen kannst. Das war eine 

wunderbare gemeinsame Zeit mit dir im Redaktions-Team. 
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Andacht     

Liebe Gemeinde, 
 

manchmal habe ich Angst. Es ist, als würde sie direkt 

nach meinem Herz greifen. Von innen packt sie zu 

und hinterlässt in mir ein Gefühl von Hilflosigkeit und 

Leere. Meine Augen irren die Wände entlang und 

quer über das Bücherregal, ohne etwas zu sehen. Die 

Hände suchen Halt an meinem Smartphone, ohne etwas zu packen, 

das hilft. Meine Angst und mein Schrecken darüber, meine Unrast, mit 

der ich versuche, sie zu übertünchen – nichts davon ist neu. Wir hat-

ten das alles schon längst. Alles kalter Kaffee, an dem ich mich zum 

hundertsten Mal verbrenne. Ich könnte einen Neubeginn gebrauchen. 

Nicht dieselbe blasse Novembersonne, wie seit Tagen, sondern einen 

echten Neubeginn. 
 

Ich könnte eine Hand auf meiner Schulter gebrauchen. Ich könnte ei-

nen vertrauten Geruch gebrauchen. Ich könnte ein Lied gebrauchen, 

das ich kenne. Ich könnte das Eingeständnis gebrauchen, dass ich es 

nicht allein schaffe. Ich könnte Tränen gebrauchen, die mir die Angst 

aus dem Gesicht spülen. 
 

Zum Glück ist bald Advent. 
 

Aber Halt! Advent ist nicht die Zeit, um mich abzulenken. Es ist nicht 

die Zeit, um meine Angst, jeden Schmerz oder die Einsamkeit zu igno-

rieren, nach dem Motto: „Bald ist Weihnachten und dann sollen alle 

fröhlich sein.“ Wenn es so wäre, würde Gott mich übergehen. Ich könn-

te dann zwar (etwas kindisch) bitten: „Komm schnell und löse meine 

Schwierigkeiten in Luft auf!“ aber das Leben in mir hätte ich dann 

übergangen.  
 

Gott aber übergeht das Leben in mir nicht. Er achtet, was er bei mir 

findet. Und wenn er Angst findet, dann nimmt er das ernst. So hat er 

es schon bei Maria gemacht. Und bei Joseph und bei den Hirten natür-

lich auch. Immer hat er die Angst gesehen und seine Boten sagen las-

sen: „Fürchte dich nicht.“ Das heißt: Lebe dein Leben nicht angst-
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Andacht 

verfälscht! Lass nicht zu, dass dein Herz eng bleibt! Gib deine Seele 

frei, mach hoch die Tür und die Tore weit! 

Gott spricht. Er spricht zu mir. Er spricht, während ich mich ängstige, 

nicht erst danach. Und im Advent spricht er auf hundert Weisen: Die 

Lichterketten und die Kerzenflammen, die mich an meine Kindheit erin-

nern, in der ich so gewiss war, dass alles gut wird. Ich gebe meinen Au-

gen Zeit, sich an das Funkeln zu gewöhnen. Und auf einmal ist mir, als 

schaute er über meine Schulter und flüstert mir ins Ohr: Die Gewissheit 

deiner Kindheit wird neu in dir wachsen. 
 

Zu einer anderen Gelegenheit steigt mir der Duft von frischen Plätz-

chen in die Nase. Zugegeben – ich esse die Dinger gar nicht so gerne. 

Aber der Geruch ist so vertraut und steht für das Geschenk des Schen-

kens. Das Lächeln, das ich aufbringe und die Reaktion des Kin-des, 

das sich den Keks in den Mund stopft, während seine Mutter es streng 

anstupst: „Was sagt man da?“ - „Dannffe.“. Und schon weicht die Angst 

der Erfahrung, dass ich durch Geschenke in Verbindung mit anderen 

komme. Allein fürchtet es sich besser – verbunden schwindet die 

Furcht. 
 

Und dann sind da die Lieder. Auch hier spricht Gott. Er singt vielmehr, 

oft spielt er auch einfach Klavier. „Mein Herze soll dir grünen, in stetem 

Lob und Preis. Und deinen Namen rühmen. So gut es kann und weiß.“ 

Diese Zeile hat mir noch jedes Jahr Tränen geschenkt: So gut es kann 

und weiß. 
 

Nicht mehr verlangt Gott von mir als meinen Status Quo. Mein Sein im 

Hier und Jetzt. Mit Angst oder auch mal ohne. Aber nicht anders, nicht 

verstellt, nicht voreilig repariert oder künstlich positiv gestellt. Sondern 

so, wie es ist. So gut ich kann und weiß. 
 

Manchmal habe ich Angst. Das passiert auch im Advent. Und Gott pas-

siert dann auch. Das kann ich gut gebrauchen. Gut, dass bald Advent 

ist. 
 

Ihr Pastor Oliver Pütz 
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Informationen 

Liebe Gemeinde! 

 

„Jedem Anfang wohnt ein Zauber 

inne…“ Kennen Sie dieses Gefühl? 

Wenn ich am 1. Januar meinen 

Dienst in der Gemeinde beginne, 

werde ich meine Sinne bei möglichst 

vielen Gelegenheiten auf den Zau-

ber richten. Ich freue mich schon auf 

die ersten Begegnungen mit Ihnen 

beim Feiern, im Alltag und beim ge-

meinsamen Arbeiten. Ich glaube: Die 

Kraft, die in den kleinen und großen 

Anfängen lebt, geht von Gott aus. Gott liebt unsere Schritte in das neue 

Land, das er uns zeigen wird. Was werden wir erleben? Was werden wir 

voneinander lernen? Wie wird sich die Gemeinde entwickeln in dieser 

Zeit, die sich oft so schwer anfühlt? Ich weiß es nicht. Aber ich weiß, 

dass wir es gemeinsam herausfinden werden. Und ich bin voller Hoff-

nung, dass es lebensvoll und beziehungsreich wird! Denn mein Herz 

sagt mir, dass wir unter dem Segen Gottes gehen. Der weniger bekann-

te Teil des Satzes, den ich zu Beginn zitiert habe, lautet: „…der uns be-

schützt und der uns hilft zu leben.“. Das möchte ich aus seiner Hand in 

Anspruch nehmen und sende Ihnen mit meinem kleinen Steckbrief Se-

genswünsche:  

 

Möge Gott Sie beschützen und helfen zu leben! 

 

Ihr Pastor Oliver Pütz 
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Informationen 

Steckbrief Oliver Pütz 
 

Was sind meine persönlichen Interessen? Musik (vor 
allem laut und live), Theologie (am liebsten zum Hö-
ren, z.B. bei worthaus) und Sport (auf dem Fahrrad 
und als Zuschauer). 
 

Wie bin ich zum Glauben gekommen? Ich glaube, ich 

komme noch immer dazu. In meiner Herkunftsfamilie hat Gott eine 

wichtige Rolle gespielt. Dafür bin ich sehr dankbar! 
 

Wie bin ich Pastor geworden?  

Aus Antworten wurden Fragen, aus Fragen eine lebensgroße Suchbe-

wegung. Dann habe ich gemerkt, dass das Talent zum Erzähler in mir 

wohnt. 
 

Wer hat den größten Einfluss auf meinen Dienst?  

Den Fokus auf (Musik mit) Kindern bringe ich aus meinem Elternhaus 

mit. Die Faszination für das Spiel mit dem biblischen Funkenfeuer 

wächst spätestens seit meinem Studium in Bochum. Ansonsten hoffe 

ich: Der Geist!  
 

Was tue ich gegen Burnout?  

Ich stehe in engem Austausch mit dem Presbyterium, was meine Ar-

beitsaufgaben betrifft, nehme regelmäßig Supervision und geistliche 

Begleitung in Anspruch. Außerdem achte auf einen gesunden Aus-

gleich in meinem Privatleben. 
 

Welche Veränderungen strebe ich für die Kirche in den nächsten 5 

Jahren an?  

Ich möchte, dass die Gemeinde ein Ort ist, an dem Menschen Erfah-

rungen mit dem lebendigen Gott machen und sich darüber austau-

schen. Unser Feiern und Arbeiten, die Beziehungen, die wir miteinan-

der eingehen, alles, was wir tun und lernen, die Highlights und das Stol-

pern – jeder Moment kann ein Wort in unserem Lebens-Gespräch mit 

Gott sein. 
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Veranstaltungen 

Außerdienststellung der Heilig Geist - Kirche 
 

Ein sperriges Wort – ein höchst anstrengender und bewegender Vor-

gang: Am 12. Januar 2025 erfolgt durch Bischof Overbeck die Außer-

dienststellung der katholischen Kirche Heilig Geist. 

Ist es der Höhepunkt eines langen Abschiedsweges? Oder ist es ange-

messener, von einem Tiefpunkt zu reden? 
 

Wahrscheinlich ist es so, dass die meisten unserer katholischen Ge-

schwister in Heilig Geist schon viele persönliche Tiefpunkte hinter sich 

haben. Es ist für sie überaus traurig, dass es die Heilig Geist – Kirche 

demnächst nicht mehr geben soll. 
 

Wir als die evangelischen Schwestern und Brüder möchten alles tun, 

um denen, die Abschied nehmen müssen, den Übergang so trostreich 

wie möglich zu gestalten. 
 

So laden wir auch von unserer Seite herzlich ein, an diesem Sonntag 

im Januar ein allerletztes Mal mit in die Kirche Heilig Geist zu kommen. 

Dort beginnt die Heilige Messe um 11.30 Uhr. Anschließend geht es 

mit einer Prozession zu unserer Evangelischen Kirche Winz-Baak. Hier 

möchten wir die Gläubigen aus Heilig Geist warm empfangen und herz-

lich willkommen heißen. So wartet hier schon das neue Tabernakel für 

das Allerheiligste und die neue Steele mit der Marienfigur. Wir werden 

gemeinsam als Gemeinde singen, beten und den Segen empfangen.  

 

Der Gospelchor wird auch dabei sein. 
 

Danach möchten wir zu einer sättigenden Suppe – auch vegetarisch – 

und zu warmen und kalten Getränken einladen. Es besteht die Gele-

genheit, die Räume unserer neuen gemeinsamen Heimat zu besichti-

gen und kennenzulernen, wo demnächst was stattfinden wird. 

Übrigens hat der Umzug einzelner Gegenstände und Möbel längst be-

gonnen. 
 

Letztlich möchten wir als Christinnen und Christen in Winz-Baak eine 

gesegnete Gemeinschaft sein, die ein gemeinsames Zuhause in einem 

ökumenischen Gemeindezentrum hat. 
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Veranstaltungen 
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Informationen 

DANKE!! 

Es war ein sehr berührender Tag für mich: 

Am Samstag, 16. November, haben wir in 

der Kirche und dem ganzen Gemeinde-

zentrum meine Entpflichtung vom Dienst 

und den Beginn meines Ruhestands  

gefeiert. 

In der überfüllten Kirche gab es einen 

wunderbaren Gottesdienst, anschließend einen Empfang mit einem gut 

zweistündigen Programm, und danach hat es bis in den Morgen ein 

fröhliches Fest gegeben. In den Sälen waren etwa 4000 Teilchen Fin-

gerfood aufgebaut. 
 

Es ist unglaublich, was für einen großen Schatz an Mitarbeitenden wir 

in unserer Gemeinde haben, die das alles eigenständig vorbereitet und 

durchgeführt haben. Das werde ich nie vergessen!  
 

Tagelanges Kochen und Backen, wochenlanges Dichten und Proben 

und Organisieren und Verabreden … Ich bin zutiefst dankbar für diesen 

Einsatz! 
 

Die gesamte Leitung und Koordination lag in den Händen meiner Kolle-

gin Birgit Crone und meines Kollegen Uwe Crone, verbunden mit unse-

rer Gemeindesekretärin Sandra Weber und der Hausmeisterin Janine 

Greb. Ich bitte um Nachsicht, wenn ich keine anderen Namen nenne, 

weil ich nicht wüsste, wo ich anfangen und aufhören sollte: Es gab et-

wa 150 Mitwirkende an den unterschiedlichsten Stellen. 
 

Das ist ein unglaublicher Reichtum in unserer Kirchengemeinde. 

Euch allen danke ich von ganzem Herzen. 
 

Ich danke auch euch Gästen für euren Besuch, die vielen lieben Worte 

und Geschenke. Da das Gästebuch schnell voll war und viele von euch 

mich angesprochen haben, dass sie auch noch gern etwas reinge-

schrieben hätten, habe ich noch zusätzliche Seiten besorgt. Es liegt 

noch einige Zeit im Gemeindehaus aus. 
 

Abschließend noch einmal: DANKE! 
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Montags   

9.00  Spielgruppe 

12.00  Mittags-Treff 

18.00  Montags-Treff für Frauen (siehe Seite 19) 

Dienstags   

16.30  Konfirmand:innenunterricht 

18.00  Jugendgruppe 

18.00  Marionettenwerkstatt  

Mittwochs   

17.30  Netzwerk: Mensch 

Donnerstags   

15.30  Treffpunkt for kids 

15.30  Winz-Baaker Kinderchor 

19.00  Gospel-Chor  

Freitags   

18.30  Freitags-Kneipe 

19.30  Bandprobe „taktvoll“ 

Sonntags   

10.30  Gottesdienst 

15.00  Sonntags-Café 

19.30  tanzbar 

16.30  Gemeinsam bewegen und Spaß haben 

Wochenübersicht 

Kreise und Gruppen 
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Terminkalender 

 Dezember     

So 1.12.  10.30  1. Advent 
Ökumenischer Familiengottesdienst  

    Bodo Steinhauer und Andere  

  anschl.  gemeinsam in den Advent (s. S. 14) 

  19.30  tanzbar  

Mo 2.12.  15.00  Senior:innenadvent  

So 8.12.  10.00  2. Advent  
Zentraler Gottesdienst zur Aktion 
100.000 in der St. Georgs-Kirche  

    Hansjörg Federmann  
In unserer Kirche findet kein Gottes-
dienst statt. 

  anschl.  Hungermarsch  

  19.30  tanzbar  

Di 10.12.  19.15  Presbyterium  

Sa 14.12.  19.00  Der kleine Engel (siehe Seite 23) 

So 15.12.  10.30  3. Advent  
Abendmahlsgottesdienst  

    Hansjörg Federmann  

  17.00  Der kleine Engel (siehe Seite 23) 

  19.30  tanzbar  

So 22.12.  10.30  Predigtgottesdienst  

    Steffi Schmidt  

  17.00  Weihnachtskonzert der Vocalensem-
bles des Ev. Kirchenkreises (s. S. 29) 

  19:30  tanzbar  



12 

Terminkalender 

Mi 25.12.  10.00  Zentraler Weihnachtsgottesdienst 
St. Georgs-Kirche, Kirchplatz 19, 45525 
Hattingen  

    Julia Holtz  
In unserer Kirche findet kein Gottesdienst statt.  

Do 26.12.  10.30  Festlicher Gottesdienst nach der angli-
kanischen Form "A festival of nine les-
sons and carols" Ev. Kirchenchor Wel-
per, Paul-Gerhardt-Haus Welper, Marx-
str. 23, 45527 Hattingen  

    Heike Schröder und Herbert Kolter, 
Trompete, Wolfgang Steiger, Orgel 
In unserer Kirche findet kein Gottesdienst statt.  

So 29.12.  10.00  Predigtgottesdienst  
St. Georgs-Kirche, Kirchplatz 19, 
45525 Hattingen  

    Stephan Happel  
In unserer Kirche findet kein Gottesdienst statt.  

Di 31.12.  18.00  Silvester  
Abendmahlsgottesdienst zum Jahres-
übergang  

    Frank Bottenberg  

Heiligabend Di 24.12.2023 
 

11.00 Uhr, Gottesdienst für Krabbel- und Kindergartenkinder und ihre 

Familien. Wichern-Haus, Johannessegener Str. 35, 45527 Hattingen  

(Arne Stolorz) 
In unserer Kirche findet kein Gottesdienst für Krabbel- und Kindergartenkinder statt. 
 

15.30 und 17.00 Uhr, Gottesdienst mit Krippenspiel  

(Bodo Steinhauer & Team der Konfirmand:innen)  
 

17.00 Uhr, Christvesper in der St. Georgs-Kirche, Kirchplatz 19, 45525 

Hattingen (Hansjörg Federmann)  
In unserer Kirche findet keine Christvesper statt. 
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Terminkalender 

 

 

Januar     

So 5.1.  10.30  Abendmahlsgottesdienst N. N. 

  19.30  tanzbar  

So 12.1.  11.30  Pontifikalamt zur Außerdienststellung 
der Kirche Heilig-Geist, Denkmalstr.,  
anschl. Prozession zur Ev. Kirche und 
Begrüßung der Kath. Geschwister 

    Bischof Franz-Josef Overbeck u. Andere 
(siehe Seite 7) 

  19.30  tanzbar  

So 19.1.  10.30  Kath. Wort-Gottes-Feier mit  
Kommunionausteilung 

  19.30  tanzbar  

Di 21.1.  19.15  Presbyterium  

So 26.1.  10.30  Predigtgottesdienst  

    Oliver Pütz  

  11.30  Taufmöglichkeit  

  19.30  tanzbar  

Februar     

So 2.2.  11.30  Kath. Messe  

  19.30  tanzbar  

So 9.2.  10.30  Abendmahlsgottesdienst  

    Bodo Steinhauer 

  19.30  tanzbar  

So 16.2.  10.30  Kath. Wort-Gottes-Feier mit 
Kommunionausteilung  

  19.30  tanzbar 
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Terminkalender 

Di 18.2.  19.15  Presbyteriumssitzung  

So 23.2.  10.30  Familiengottesdienst  

    Oliver Pütz und Team  

  19.30  tanzbar 
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Freud und Leid 

Dezember 
Karl-Heinz Remhof 86 J. 
Wilhelm Gremm 83 J. 
Christel Thelen 77 J. 
Christel Krischak 88 J. 
Leonore Albrecht 90 J. 
Erika Konrad 84 J. 
Herbert Schwindt 88 J. 
Erwin Schmuck 84 J. 
Helga Märker 85 J. 
Heinz Ackermann 81 J. 
Werner Nöcker 77 J. 
Helma Fehl 84 J. 
Ingrid Ruthmann 82 J. 
Brunhilde Schwindt 82 J. 
Astrid Balzereit 75 J. 
Gertrud Helbig 86 J. 
Christa Schmidt 88 J. 
Jadwiga Figna 84 J. 
Martha Kunst 90 J. 
Peter Ewald 81 J. 
Brunhilde Philipczyk 78 J. 
Sigrid Boehnke 93 J. 
Irmgard Wietzke 80 J. 
Bärbel Precht 82 J. 
Bärbel Schiller 76 J. 
Reiner Dickel 77 J. 
Christel Seifert 84 J. 
Reinhild Graw 76 J. 
Heinrich Ronshausen 92 J. 
Renate Peter 86 J. 
Rudolf Schäfer 87 J. 
Oskar Kleinadel 84 J. 
Gustav Gröning 84 J. 
Wolfgang Remeth 92 J. 
  

Geburtstage unserer Gemeinde 

Januar  
Ursula Wolfshohl 78 J. 
Anna Hermann 88 J. 
Brigitta Lukaschek 77 J. 
Ursula Buchenau 85 J. 
Gerda Krieft 83 J. 
Käte Naumann 92 J. 
Ernst-Jürgen Dietrich 77 J. 
Hans Schütt 85 J. 
Grete Grauthoff 86 J. 
Karl Heinz Hahne 94 J. 
Bärbel Wimmers 79 J. 
Karin Gremm 86 J. 
Ingeborg Rauls-Heidicker 79 J. 
Marlis Dwelk 83 J. 
Edith Aschenbrenner 95 J. 
Gabriele Stangohr 78 J. 
Renate Hoffmann 80 J. 
Werner Freisewinkel 88 J. 
Ingrid Dilchert 90 J. 
Ortrud Sagorny 88 J. 
Anita Eggert 81 J. 
Elvira Addamiano 77 J. 
Karl-Heinz Carstens 76 J. 
Hildegard Barbutzki 88 J. 
Helga Winkelmann 86 J. 
Inge Lodwig 88 J. 
Brigitte Dourado 76 J. 
Ingrid Engels 82 J. 
Detlef Göge 79 J. 
Günther Morgenstern 76 J. 
Hannelore Markgraf 85 J. 
Doris Schmidt 91 J. 
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Freud und Leid 

Februar  
Walter Figna 88 J. 
Dieter Mahle 75 J. 
Werner Grünendahl 82 J. 
Ursula Ramlow 81 J. 
Ute Joswig 83 J. 
Marlis Sonnenschein 90 J. 
Christa Eichhorst 78 J. 
Alexander Keller 89 J. 
Christel Salzmann 86 J. 
Willi Hahn 81 J. 
Jürgen Lietz 85 J. 
Roland Imhof 78 J. 
Renate Johannes 88 J. 
Edith Pösz 90 J. 
Dr. Bernd Benecke 82 J. 
Hannelore Blicharski 83 J. 

Anni Kuß 76 J. 
Brigitte Hucht 75 J. 
Hans-Jürgen Marsani 75 J. 
Elisabeth Hemmer 83 J. 
Edith Märländer 78 J. 
Gisela Ewald 80 J. 
Bärbel Ricken 81 J. 
Jan Dieter Helbig 88 J. 
Rieklef Schipper 88 J. 
Elsa Wilke 90 J. 
Kurt Schmidt 78 J. 
Magdalene Moews 81 J. 
Hannelore Peitzmeier 90 J. 
Ilona Lüke 81 J. 
Beate Nöcker 76 J. 
Gabriele Frenzel 77 J. 

Weltlädchen in unserem Gemeindehaus 
 

Advent, Advent...  
Weihnachtsleckereien und Produkte aus Fairem Handel 

 

Versüßen Sie sich und Ihren Lieben die Advents- 

und Weihnachtszeit mit unseren köstlichen Weih-

nachtsleckereien, meist in Bio-Qualität. Fair gehan-

delte Bio-Adventskalender – mit Schokolade gefüllt 

– verkürzen das Warten auf Heiligabend. Nicht zu 

vergessen weitere faire Produkte: Von Tee über 

Kaffee und Keksen, Kerzen und Kerzenhaltern bis 

hin zu Weihnachtskarten ist für jeden Geschmack 

das Richtige dabei. 
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Freud und Leid 

Besta�ungen  

Helga Fischer  92 J. 

Käthe Rose  96 J. 

Siegbert Bähnisch  74 J. 

Ernst Borgböhmer  76 J. 

Edelgard Fricke  99 J. 

Dorothea Fischer 93 J. 

 

Taufen 

Elena Pauline Botzet 

Maximilian Levi  

Tamaya Clarin Hußmann 

Mirja Karlotte Landa  

Leonard David Mallon 

Fine Schäffer 

Ole Schäffer 

Emily Schellenberg 

Mila Wesolowski 

 

 

Jahreslosung 2025 

Amtshandlungen 
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Montags-Treff für Frauen 

Mo 9.12.  17.00  Advents- und Weihnachtsfeier  

Mo 20.1.  18.00  Rückblick auf 2024 und Pläne für 2025  

Mo 3.2.  18.00  Gedanken zur Jahreslosung 2025  

Mo 17.2.  18.00  Thema noch nicht bekannt  

Kreise und Gruppen 
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Anzeige 
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Informationen 

Miteinander unterwegs 
 

Menschen und Kostbarkeiten – die neue Website geht online 
 

www.eine-neue-gemeinde.de ist die Website, auf der es nun nach und 

nach immer mehr über das Zusammenwachsen der sechs Kirchenge-

meinden in Hattingen und Sprockhövel zu finden gibt. 
 

So die „Familienfotos“ von den neun Orten der Sommerkirche. Viele 

waren dabei – und können jetzt auf die Suche gehe, wo sie sich und 

andere entdecken. Aber auch die Rubrik „Kostbarkeiten“ hat es in 

sich: Wie auf einer Spezialitätenplatte im Restaurant stellen die sechs 

Gemeinden jeweils zwei besondere Leckerbissen vor. Das zeigt nicht 

nur die Vielfalt der Gemeinde, sondern macht auch Lust, der einen 

oder anderen Aktivität einen Besuch abzustatten. 
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Informationen 

Ganz wichtig sind natürlich die Menschen. Viele, die beruflich in der 

Gemeinde tätig sind, kann man auf der Website im Porträt sehen und 

bekommt so allmählich ein Gefühl für das Team das hier am Werk ist. 
 

Ab November lohnt sich der Blick auf www.eine-neue-gemeinde.de be-

sonders: Dann wird über dort aufgerufen, sich an der Namenssuche 

für die neue Gemeinde zu beteiligen. Entwickelt wurde die Website von 

einer Arbeitsgruppe mit Menschen aus verschiedenen Gemeinden. 

Auch zur Planung eines neuen, gemeinsamen Gemeindebriefs ist eine 

solche gemischte Arbeitsgruppe aktiv. 
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Informationen 

Anmeldung zum Newsletter unserer  
Kirchengemeinde 
 

Liebe Gemeindeglieder, 
 

mit unserem zukünftigen Newsletter erhalten Sie Einblicke in unser 

gemeinsames Leben, können sich zu verschiedenen Angeboten an-

melden und bleiben immer auf dem Laufenden. 
 

Ihre Vorteile: 

 Aktuelle Infos 

 Veranstaltungshinweise 

 Besondere Themen und Projekte 
 

So melden Sie sich zu unserem Newsletter an: Senden Sie einfach ei-

ne E-Mail mit dem Betreff „Anmeldung zum Newsletter“ an die folgen-

de Adresse: sandra.weber@kirche-hawi.de 
 

Wir freuen uns darauf, Sie regelmäßig mit unseren Neuigkeiten zu  

erreichen. 
 

Mit herzlichen Grüßen, 
 

Ihr Presbyterium 
 

 

Datenschutz ist uns wichtig: 
Ihre E-Mail-Adresse wird ausschließlich für den Versand unseres 

Newsletters verwendet und nicht an Dritte weitergegeben. Sie können 

sich jederzeit vom Newsletter abmelden, indem Sie eine Email schrei-

ben an: sandra.weber@kirche-hawi.de 
 

Weitere Informationen zu unseren Datenschutzbestimmungen finden 

Sie in unserer Datenschutzerklärung auf unserer Internetseite 

www.evg-winz-baak.de. 
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 Anzeigen 
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Veranstaltung 

Vesperkirche  
 

Zusammen am Tisch. An einem Ort, der stärkt und inspiriert. Das ist 

die Idee der Vesperkirche. Sie findet vom 25. Januar bis zum 2. Febru-

ar 2025 in der Hattinger St.-Georgs-Kirche statt. In dieser Zeit wird ein 

Teil der Bänke gegen Tische getauscht und es gibt jeden Tag um 12 

und 13 Uhr ein leckeres Mittagessen. Vesperkirche ist gelebte Gast-

freundschaft: Das Essen ist kostenlos, so dass wirklich alle dabei sein 

können. Vesperkirche stärkt Leib und Seele – ein Impuls zum Tag be-

gleitet das Essen, Musik von Ensembles der Musikschule schließt die 

gemeinsame Mahlzeit ab. An fünf Tagen gibt es ein Kulturprogramm – 

mit interkulturellem Kaffeetrinken, Lesungsabend, Diskussion zum 

Thema „Wie kann und will ich wohnen“, Spieleabend und einem Kon-

zert von Acki Löbbecke und der inklusiven Band Querbeet.  

 

[Bild: Vesperkirche Gütersloh – Detlef Güthenke] 
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Veranstaltung 

Termin  25.1. bis 2.2.2025 

Uhrzeit  um 12.00 Uhr bzw. 13.00 Uhr 

Ort   St. Georgs-Kirche Hattingen, Kirchplatz 

An den zwei Vesperkirchensonntagen stellen Gottesdienste um 10 Uhr 

die Themen Gastfreundschaft und Gerechtigkeit in den Mittelpunkt.  

 

Die Vesperkirche ist zugleich eine große Mitmachaktion, die durch frei-

williges Engagement getragen wird. Wir laden herzlich ein, an einem 

oder zwei Tagen in die Vesperkirchenschürze schlüpfen und Gäste zu 

bewirten. Unter www.vesperkirche-hattingen.de kann man sich für ei-

nen freiwilligen Einsatz anzumelden – und findet alle Informationen 

zur Vesperkirche. 
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Informationen 

Neues Redaktionsteam 
 

Die Redaktionsteams der bisherigen sechs Gemeinden treffen sich am 

27.01.2025 um 19 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus in Welper. Neue, an der 

Redaktion des gemeinsamen Gemeindebriefes Interessierte, sind an 

diesem Termin herzlich willkommen. Es soll eruiert werden, wer sich 

weiterhin oder neu in die Redaktion einbringen möchte oder kann. 
 

Für weitere Fragen stehen Petra Rösler (petraroesler@posteo.de) und 

Frank Bottenberg (frank.bottenberg@kirche-hawi.de) zur Verfügung. 

Der Besuch des Flohmarkts ist von Montag bis Freitag von 8.30 bis 

10.30 Uhr möglich.  
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Anzeigen 
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Informationen 
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Weihnachtskonzert der Vokalensembles des 
Ev. Kirchenkreises Hattingen Witten 
 
„A Ceremony of Carols“ 
Bekannte und selten gehörte Lieder zur Weihnacht 
Zwei Tage vor Heilig Abend stimmen die beiden Vokalensembles des 

Kirchenkreises mit einem besonderen Chormusik-Programm auf Weih-

nachten ein. Das Frauenensemble „Sounding Voices“ und der ge-

mischte Chor „Cantamore“ präsentieren einzeln und gemeinsam alte 

und vertraute Weihnachtslieder sowie populäre 

Melodien in außergewöhnlichen – mal innigen, 

mal fröhlichen, immer mitreißenden - Arrange-

ments.  
 

Das Hauptwerk des Abends ist der in England 

und USA beliebte und oft gehörte, bei uns selten 

aufgeführte Zyklus „A Ceremony of Carols“ des 

englischen Komponisten Benjamin Britten (1913-

1976). Darin vertont er alte englische Gedichte 

(14.-16. Jh.) für Frauenchor und gemischten Chor 

mit Harfe. 
 

Lassen Sie sich dieses besondere Konzert am 4. Advent nicht  

entgehen! 

Termin  22.12.2024 

Uhrzeit  17.00 Uhr 

Ort   Evangelische Kirche Winz-Baak 

Ausführende: 

Sounding Voices und Cantamore (Vokalensembels des Ev. Kirchenkrei-

ses Hattingen-Witten) 

Harfe: Kathrin Montero Küpper Leitung: Ropudani Simanjuntak 
 

Eintritt frei 

Veranstaltung 
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Wie soll sie heißen, die künftige evangelische 

Gemeinde in Hattingen und Sprockhövel? Ein Name  

verbindet, er strahlt aus und inspiriert. Und diesen Namen suchen wir 

gemeinsam. Ob er sich an eine biblische Person knüpft, ein Glaubens-

thema benennt, etwas von unserer Region ausdrückt oder einen ganz 

anderen Bezugspunkt setzt: Wir sind gespannt. 
  

Bis zum 20. Dezember können alle Interessierten ihre Namensvor-

schläge einreichen. 
  

Das geht einfach über die Website www.eine-neue-gemeinde.de. Dort 

sind auch die Namensvorschläge zu sehen, die schon eingegangen 

sind. Auch in den Kirchen und Gemeindehäusern liegen in dieser Zeit 

Karten aus, auf denen Vorschläge notiert werden können.  
  

Die Steuerungsgruppe wählt dann in Abstimmung mit den Presbyterien 

den endgültigen Namen aus. Im Frühjahr wird er vorgestellt. Wer selbst 

an der Auswahl mitwirken will, kann das beim Namensvorschlag notie-

ren. Aus dem Kreis der Interessierten werden zwei Personen ausgelost, 

die dabei sind. 

Informationen 

sucht ihren 

Name 



Winz-Baak im Internet:  www.evg-winz-baak.de 

Unsere Gemeinde 

Spendenkonto: Sparkasse Hattingen (BIC: WELADED1HTG) 
 IBAN: DE43 4305 1040 0005 7134 09 

Friedhofsamt 
Augustastraße 11 
Tel.: 68 66 117 
 

Gemeinsam bewegen 
und Spaß haben 
B. Krüsmann-Ecker 
Tel.: 0177 / 818 47 00 
 

Montags-Treff für  
Frauen 
Christa Heidenreich 
Marianne Chitralla 
Tel: 8 06 23 
 

Ökumenischer  
Kinderchor 
Michaela Westerhoff 
Tel.: 921 89 17 
 

Häusliche Pflege 
Diakoniestation  
Hattingen-Sprockhövel 
Tel.: 7 70 06 
 

Katholische Pfarrei  
St. Peter und Paul 
Bahnhofstr. 13 
Tel.: 5 91 90 

Pfarrer  
Oliver Pütz 
Mobil: 0160 / 499 38 71  
oliver.puetz@kirche-hawi.de  
 

Vorsitzende des  
Presbyteriums 
Jennifer Jordan 
Tel.: 8 07 54 
 

Gemeindebüro 
Sandra Weber  
sandra.weber@kirche-
hawi.de 
Schützstr. 2a 
Tel.: 8 07 54 
Mo, Di, Mi & Fr:  
9.00 - 12.00 Uhr 
Do: geschlossen 
 

Hausmeisterin 
Janine Greb 
Tel.: 8 41 17 
 

Jugendreferentin 
Tina Schulte  
(derzeit nicht im Dienst) 
Vertretung Esther Lippka 
Tel.: 0173 / 751 49 20 
tina.schulte@kirche-hawi.de 
 
 
 
 
 

taktvoll 
Markus Conrad 
Mobil: 0178 / 818 58 28  
  
Vermietung 
Ingo Rech 
Brucknerstraße 9 
Tel.: 8 36 21 
Mobil: 0172 / 534 22 52  
 

Kindergarten 
Anke Krauss 
Rauendahlstr. 18a 
Tel.: 8 22 03 
 

Spielgruppe  
Montags 9.00 Uhr 
Lea Kieberger 
Tel.: 0176 / 72282841 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


